
Theaterplatz Nord

Der Theaterplatz Nord ist für Außengastronomie 
gut geeignet. Diese kann inselartig im Bereich der 
Bäume realisiert werden. Eine durchgehende Möb-
lierung ist aufgrund freizuhaltender Flächen für die 
Feuerwehr nicht möglich. Die Flächen für die Gas-
tronomie enden mit der südlichen Kante des Neu-
baus Hauptstraße 110 und beinhalten nicht den 
eigentlichen Theaterplatz, der eine seperat gestalte-
te Platz- und Grünfläche darstellt. 

Die Gastronomie soll aus verschiedenen Gründen 
nicht bis unmittelbar an die Hauptstraße heran-
reichen, sondern etwas zurückversetzt sein.

Hier kann abseits des geschäftigen Treibens in der 
Hauptstraße ruhig und entspannt gesessen wer-
den. Das Theater, welches Namensgeber der Stra-
ße ist, sowie der eigentliche Theaterplatz befinden 
sich erst im mittleren Teil der Straße und sind so 
nicht ohne weiteres von der Hauptstraße erlebbar. 
Im Eingangsbereich der Theaterstraße zur Haupt-
straße soll daher bereits ein Element als Bühne im 
übertragenen Sinn platziert werden, die Stadtmo-
biliar (Vitrinen) mit Bezug zum Theater enthält und 
gleichzeitig Sitzmöglichkeiten bietet.    

Grundfläche
max. Nutzung Gastronomie
möglicher Bereich für Gastronomie

ca. 1.200 m²
ca. 15%
180 m²

Gastronomie in der Heidelberger Altstadt                   Theaterplatz Nord
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